
Initiative  Stoppt EU-Schulden- und Inflationsunion (ESM-Vertr ag)! 
http://www.abgeordneten-check.de/email/larumdarum/69.html  
 

 
 
1. Alle o.g. Aktivitäten sind nicht parteibezogen. Der Widerstand geht durch alle Parteien. 
2. Die Regierungskoalition koppelt die ESM-Entscheidung an den Fiskalpakt, ein Wäh-
rungs-Stabilitäts-Instrument. Ich nenne das Erpressung, wohl wissend, daß diese Praxis 
des öfteren genutzt wird. Mir fällt als letztes prominentes Beispiel die Abstimmung zur 
Agenda 2010 ein, die von Bundeskanzler Schröder mit der Vertrauensfrage gekoppelt war. 
Der ESM ist mit einer Summe von 700 Mrd. € konstruiert. Prominente Stimmen werden 
zunehmend laut, die 2 Bill. € für erforderlich halten, das 2,85-fache! 



3. Das Thema ESM wird von den maßgeblichen Medien der Meinungsbildung derart kom-
plex verschwiegen, daß man als Politikinteressierter nur von einer existierenden „Maul-
korbanweisung“ der Bundeskanzlerin ausgehen muß. 
4. Alle bisherigen Maßnahmen kosten den deutschen Steuerzahler zusätzlich 1,0 Bill. €. 
Die Schuldenuhr ist von 1,4 auf 2,4 Bill. € gestiegen. Die Zukunft unserer Enkel ist unwich-
tiger wie das Wohlergehen der Banken. Deren durch ungezügelte Gier realisierte private 
Zockerei mit existenzbedrohenden Verlusten soll von den Steuerzahlern übernommen 
werden.  
5. „Die Banken seien zu groß, um ohne einschneidende Konsequenzen Pleite gehen zu 
können“ ist eine Riesenlüge. Argentienien hat das vor 20 Jahren mit dem erklärten Staats-
bankrott bewiesen. 
6.Aber die Banker sind nicht einmal geläutert ob ihrer Riesenverluste. Sie zocken fleißig 
weiter, ungebremst. 
7. Die Fördermilliarden des ESFS kamen nicht den Griechen zugute. Sie flossen auf ein 
Sperrkonto, dessen Zugriff nur die Gläubigerbanken haben. Die EZB kaufte inzwischen 
zusätzlich, ebenfalls ohne demokratische Legitimierung und ungebeten, Schrottpapiere im 
Wert von weiteren hunderten Mrd. € auf. Auch dafür steht der Steuerzahler letztlich ein. 
8. Die dadurch erzwungene Sparpolitik aller Regierungen spüren wir schon heute. Einspa-
rungen im Rüstungs (Verteidigungs)- oder Wirtschaftsetat sind geringfügig. Gespart wird in 
den Bereichen Gesundheit, Soziales, Energie, Bildung, Verkehr, Verbraucherschutz und 
Kultur. 
9. Der ESM-vertrag ist ein Zerstörungsinstrument jeglicher Demokratie, ein Erhaltungsin-
trument für Kapital und Konzerne und in seinen Ausmaßen und Konsequenzen in der 
Menschheitsgeschichte beispiellos. Er ist angelehnt an den Federal Reserve Act 1913 der 
USA, als Privatbanker (Federal Reserve) das Geldmonopol des Staates privatisierten. 
 
Nähere Informationen zum ESM finden Sie im Internet, z.b. auch im Video auf 
http://www.abgeordneten-check.de/email/larumdarum/69.html  
 
Bitte nutzen Sie umgehend diese und obige Internetadresse unter obiger Überschrift, äu-
ßern Sie Ihren Protest gegen die bankenfreundliche und menschenfeindliche Politik. Die 
Wahl der Piratenpartei oder anderer ist kein ausreichendes Mittel für Ihren Protest. Die 
bisherigen Reaktionen der überwiegenden Anzahl von Abgeordneten aller Parteien zeigen 
seit fast einem Jahr, daß sie unser Vertrauen nicht verdienen, daß sie sich nicht am Wohl 
des Volkes (Verfassung) sondern ausschließlich am eigenen Wohl orientieren.  
_____________________________________________________________________ 
 
 
 
"Ich glaube, dass die Banken gefährlicher sind für unsere Freiheit als ganze Armeen 
von Kriegsvolk. Wenn die Amerikaner es diesen priva ten Banken jemals erlauben, 
Geld zu produzieren, dann werden diese Banken, die sich über die ganze Erde aus-
breiten und alle Bereiche des Lebens in ihre Macht bringen, die Menschen ihres Ei-
gentums enteignen. Bis eines Tages ihre Kinder obda chlos aufwachen werden! 
 – und das in jenem Land, das unsere Väter aufgebau t haben."   

Das sagte US-Präsident Thomas Jefferson schon 1802! 
 
 
 
Die folgenden Zusammenstellung zur Ermordung von John F. Kennedy 1963 
 

– zur Mahnung und bleibenden Erinnerung. 
 
Er verlor sein Leben im Kampf um demokratische Rechte des amerikanischen Volkes. 
 



http://futurologischer-kongress.blogspot.de/2010/11 /rip-jfk.html   
Montag, 22. November 2010  

 
 
Heute vor 47 Jahren wurde der 35. Präsident der Vereinigten Staaten John Fitzgerald 

Kennedy in Dallas/Texas unter bisher ungeklärten Umständen ermordet. 

 

Die plausibelste Ursache für seine Ermordung erscheint mir die von ihm angestrebte 

Entmachtung des privaten Federal Reserve Systems. 

 

Am 4. Juni 1963 wurde das beinahe unbekannte Dekret des Präsidenten, Executive 

Order 11110 unterzeichnet, ein Gesetz das es der Federal Reserve Bank verbietet, im 

Auftrag der Vereinigten Staaten Geld zu verleihen. 

Mit einem Federstrich erklärte Präsident Kennedy das Ende der privaten Federal Re-

serve. 

 

Mit diesem Präsidentenerlass bekam die Bundesregierung und insbesondere das Fi-

nanzministerium das verfassungsmäßige Recht zurück, staatliches Geld in Umlauf zu 

bringen ohne Umweg über die private Federal Reserve Bank. 

 

Daraufhin wurden United States Notes im Wert von 4 Milliarden Dollar in der Stücke-

lung 2 und 5 Dollar in Umlauf gebracht, 10 und 20$ Noten wurden gedruckt aber we-

gen des Mordes an Kennedy niemals in Umlauf gebracht. 

Sein Nachfolger, Vizepräsident Lyndon B. Johnson, zog den Erlaß sofort zurück! 

Ein Schelm, wer Böses dabei denkt! 



 
United States Note 1963 (Staatsgeld) 
 

 
US Federal Reserve Note 1963 (Privatgeld)     zum Vergrößern aufs Bild Klicken 
 



Seit Kennedy hat NIE mehr ein amerikanischer Präsident das Geldmonopol privater Banken in Zwei-
fel gezogen. 
 

Wer Geld hat – hat Macht, 
Wer Geld gibt – übt Macht aus! 

 
_________________________________________________________________________________________ 
 
 
Executive Order 11110 im Orginaltext: 
Executive Order 11110 - Amendment of Executive Order No. 10289 as Amended, Relating to the Performance of Certain Functions 
Affecting the Department of the Treasury 
June 4, 1963 
By virtue of the authority vested in me by section 301 of title 3 of the United States Code, it is ordered as follows: 
 
SECTION 1. Executive Order No. 10289 of September 19, 1951, as amended, is hereby further amended -- 
 
(a) By adding at the end of paragraph 1 thereof the following subparagraph (j): 
 
"(j) The authority vested in the President by paragraph (b) of section 43 of the Act of May 12, 1933, as amended (31 U.S.C. 821 (b)), 
to issue silver certificates against any silver bullion, silver, or standard silver dollars in the Treasury not then held for redemption of 
any outstanding silver certificates, to prescribe the denominations of such silver certificates, and to coin standard silver dollars and 
subsidiary silver currency for their redemption," and 
 
(b) By revoking subparagraphs (b) and (c) of paragraph 2 thereof. 
 
SEC. 2. The amendment made by this Order shall not affect any act done, or any right accruing or accrued or any suit or proceeding 
had or commenced in any civil or criminal cause prior to the date of this Order but all such liabilities shall continue and may be en-
forced as if said amendments had not been made. 
 
JOHN F. KENNEDY 
THE WHITE HOUSE, 
June 4, 1963 

Quellen: American Presidency Project   Independent American News 
  
"DER MENSCH GLAUBT NUR AN DAS WAS ER SIEHT, UND SEIT ES DEN FERNSEHER GIBT, 
GLAUBT ER NUR NOCH AN SCHEISSE"  
 
 
Erste Präsidentenrede Kennedys  vor Medienvertretern zur Verantwortung der Medien! 
http://youtu.be/WqFsB9nUdgw  
 


